
OBERWIESENTHAL — Was für ein Sai-
sonfinale für die Abfahrtstalente
vom Fichtelberg. Bei den beiden
letzten bundesweiten Vergleichen
bestätigten sie nochmals die Berech-
tigung des Stützpunktes in Ober-
wiesenthal. Julia Mehner fuhr in ih-
rer Altersklasse bei der deutschen
Schülermeisterschaft abermals in
der Spitzengruppe mit. Und beim

deutschen Schülercup der S 10 ge-
wannen Hanna Gärtner und Severin
Thiele sogar Medaillen.

Deutscher Schülercup S 10
Es war der Höhepunkt ihrer noch
jungen Laufbahn. Hanna Gärtner
und Severin Thiele sicherten als Sie-
ger des Skitty-Cups zwei der vier
sächsischen Startplätze für den
Schülercup S 10 des nationalen Ski-
verbandes am Feldberg. „Wir hatten
im Vorfeld ein gutes Gefühl. Beide
haben für ihr Alter eine sehr stabile
Technik“, sagte Stützpunkttrainer
Dimitri Binz. Dass seine Schützlinge
bei den zwei Riesenslaloms im
Schwarzwald sogar ins Rampenlicht
rasen würden, hatte aber auch er
nicht erwartet. Die Drebacherin
fuhr mit einer herausragenden Leis-
tung zu Silber, im darauffolgenden
Wettbewerb landete sie auf Rang 13.
Die Zehnjährige kletterte damit so-
gar in der Gesamtwertung auf den
dritten Platz. Severin Thiele stürzte

am ersten Wettkampftag, überquer-
te aber beim zweiten Rennen als
Zweiter die Ziellinie. In der Endab-
rechnung bedeutete dies Rang 6. Da-
mit buchten beide Talente ein weite-
res Ticket – das zu einem Trainings-
camp mit Profi Felix Neureuther.

Deutsche Schülermeisterschaft
Auch Julia Mehner konnte zum Sai-
sonabschluss die Erwartungen des
Trainers erfüllen. Binz: „Ziel waren
die Top 6 ihres Jahrgangs.“ Das ge-
lang der S-12-Starterin, die sich als
einzige sächsische Athletin für die
deutsche Schülermeisterschaft qua-
lifiziert hatte, eindrucksvoll mit den
Plätzen 4 (Riesenslalom und Paral-
lelslalom) sowie Rang 5 (Slalom) bei
den Wettbewerben im Allgäu.

Berchtesgaden als großes Ziel
„Alle Kinder waren die gesamte Sai-
son über sehr motiviert und fleißig.
Das ist jetzt der Lohn dafür. Der Weg
ist aber noch weit“, zog Binz Bilanz.

Denn alle haben nur ein großes Ziel
vor Augen: den Bundesstützpunkt
in Berchtesgaden. Nächste Saison
will Binz mit seinen Schützlingen
den nächsten Schritt gehen. Und er
bekommt Verstärkung in Oberwie-

senthal. Paul Rahle aus Dresden, der
beim Schülercup S 10 als bester Läu-
fer des jüngeren Jahrgangs geehrt
wurde, erhält einen Internatsplatz
und wird künftig im Erzgebirge am
Stützpunkt trainieren.

Der Skialpin-Nachwuchs
vom Leistungsstützpunkt
in Oberwiesenthal hat
zum Saisonabschluss mit
beachtlichen Ergebnissen
geglänzt. Die Jüngsten
feierten am Feldberg ihre
bislang größten Erfolge.

Zwei Abfahrtstalente rasen ins Neureuther-Camp

VON PATRICK HERRL

Hanna Gärtner vom Ehrenfriedersdorfer SV konnte sich über Bronze im Ge-
samtklassement des deutschen Schülercups S 10 freuen. FOTO: PRIVAT

BOZI DAR — Zum Abschluss der Sai-
son haben die Skisportler einen
Wettkampf mit hohem Unterhal-
tungswert absolviert. Beim Super-
cross Erzgebirge, der letzten Station
der Junior-Trophy, war auf dem Keil-
berg ein extra angelegter Parcours
mit vielen steilen Kurven, kurzen
Anstiegen, Bodenwellen und Sprün-
gen mit Langlaufski zu absolvieren.

Während die Jüngsten der AK 7-9
in zwei Läufen gegen die Uhr die
Platzierungen ausfuhren, war ab der
AK 10 nach den Zeitläufen Action
angesagt. Die jeweils acht Schnells-
ten machten in Vierergruppen mit
Halbfinal- und Endlauf die Siege un-
ter sich aus. Die Crosser des SSV Ge-

yer konnten am Ende im Gesamt-
starterfeld von 220 Mädchen und
Jungen aus Deutschland und Tsche-
chien tolle Platzierungen erringen.
Die Besten waren Linda Schuma-
cher als Siegerin der AK 11, Carlos
Lang als Zweiter sowie als Dritte Ki-
ra Klaus und Nina Meier.

Aus den Reihen der anderen Ver-
eine des Erzgebirgskreises gewan-
nen Samuel Weber (AK 11) und
Franz Bergelt (AK 14, beide Neu-
dorf). Emily Franke (Oberwiesen-
thal), Anne Buchmann und Pascal
Müller fuhren jeweils auf den Silber-
platz, Paul Lennardt und Paul Ro-
scher (alle Neudorf) gewannen
Bronze. (mas/tka)

Erfolge in steilen Kurven
Supercross: Schumacher, Weber und Bergelt ganz vorn

CHEMNITZ — Die Mädchen der Jahr-
gänge 1998 bis 2000 des Erzgebirgs-
kreises haben am Sonntag in Chem-
nitz beim Kreisauswahlturnier des
Sächsischen Fußball-Verbandes ei-
nen sehr guten zweiten Platz belegt
und sind nur knapp am Turniersieg
vorbei geschrammt. Drei von vier
Spielen konnte die hiesige Auswahl
gewinnen.

Zum Auftakt wurde Chemnitz
durch Tore von Candy Ullmann, Re-
neé Neubert und Elisa Polusik klar
mit 3:0 besiegt. Auch gegen Zwickau
gab es einen Sieg. Mit 1:0 (Natalie
Teubner) fiel der aber knapper aus.
Gegen den späteren Sieger, das Vogt-
land, setzte es eine bittere 1:2-Pleite.

„Leider haben wir es versäumt, unse-
re zahlreichen Chancen zu verwer-
ten. Trotzdem haben die Mädels nie
aufgegeben und bis zum Ende um
den Ausgleich gekämpft“, analysier-
te Trainer Gregor Berger. Den 1:2-
Anschluss erzielte Reneé Neubert.
Mit einem 3:0 (2 x Teubner, 1 x Neu-
bert) gegen Meißen gab es für die
Erzgebirgerinnen doch noch einen
versöhnlichen Abschluss. (greg)

Erzgebirgsauswahl: Paula Mäurer; Elisa Po-
lusik; Candy Ullmann; Reneé Neubert; Cindy
Schauf; Natalie Teubner; Heidi Dotzauer; So-
phie Szajka (alle FC Erzgebirge Aue) sowie
Pauline Breidel (VfB Zöblitz-Pobershau) und
Jule Jablinski (FSV Motor Marienberg)

Nur eine Niederlage
Fußball: Mädchen-Kreisauswahl auf Platz zwei

BÄRENSTEIN — Der bislang kommis-
sarische Vorstand des FSV Bären-
stein ist von den Vereinsmitgliedern
bestätigt worden. Bei den Wahlen
im Sportlerheim wurde Oliver Bau-
er als neuer Vorsitzender einstim-
mig gewählt. Als sportlicher Leiter
und zweiter Vorstand steht ihm
Willy Beckert zur Seite. Das Gremi-
um wird durch Michael Hering als
Schatzmeister komplettiert. André
Stummer (Schriftführer), Andreas
Wächtler (Schiedsrichterobmann),
Frank Stiehler (Jugendleiter), Pat-
rick Herrl (Öffentlichkeitsarbeit),
Steffen Göring (Ehrenamt) und An-
dreas Rothe (Mitglied) gehören dem
erweiterten Vorstand an. (rickh)

FUSSBALL

Mitglieder wählen
neuen Vorstand

Werner Lorenz ist mit dem Ehren-
amtspreis des Deutschen Fußball-
Bundes ausgezeichnet worden. Der

Jugendleiter des
TBV Thum nahm
die Ehrung bei der
Tagung der Ehren-
amtsbeauftragten
des Kreises in Aue
entgegen. Der
65-jährige Jahns-
bacher engagiert
sich seit zehn Jah-

ren im Jugendbereich des Thumer
Vereins und hat eine Interessenge-
meinschaft für Fußball an der dorti-
gen Grundschule auf die Beine ge-
stellt. Für seine langjährige Einsatz-
bereitschaft verdiente er sich einen
der drei Preise, die es im Erzgebirgs-
verband dieses Jahr gab. (rickh)

Christian Mauersberger muss um
die Teilnahme an der U-17-Europa-
meisterschaft bangen. Zwar hat sich
die Nationalelf mit Siegen gegen die
Türkei (4:0) und Bulgarien (2:1) so-

wie einem 0:0 ge-
gen Portugal für
das Finalturnier in
Slowenien qualifi-
ziert. Allerdings
gehörte der Stein-
bacher nicht zum
Aufgebot. „Chris-
tian war nur im

Anschlusskader. Die Entscheidung
des Trainers kam überraschend, zu-
mal Christian bis dato die zweit-
meisten Länderspiele absolviert und
an allen Lehrgängen teilgenommen
hatte“, sagt Vater Torsten Mauers-
berger enttäuscht, ergänzt aber:
„Wir haben die EM noch nicht abge-
hakt. Christian wird weiter Gas ge-
ben.“ Vor dem Start der Fußball-
Europameisterschaft am 28. April
gibt es noch einen Lehrgang und ein
Testspiel gegen Österreich. (rickh)

Susann Schubert hat die Titelver-
teidigung bei der deutschen Tele-
mark-Meisterschaft knapp verpasst.
Die Annaberg-Buchholzerin belegte
bei den Wettkämpfen im Kleinwal-

sertal den zweiten
Platz. Die 29-Jähri-
ge musste sich le-
diglich der dreifa-
chen Junioren-
Weltmeisterin Jo-
hanna Holzmann
geschlagen geben.
„Ich bin keines-

falls enttäuscht, dieses Jahr nur we-
nige Rennen gefahren. Wegen des
Trainingsrückstands war nicht
mehr drin“, sagte die Starterin des
SC Norweger Annaberg. (rickh)

Thomas Schiefer hat die Ehrenna-
del des Landessportbundes in Gold
erhalten. Der Vorsitzende des Schüt-
zenvereins Wiesa erhielt die Ehrung

anlässlich seines
60. Geburtstages.
Seine Gemein-
schaft hatte ihn
vorgeschlagen, da
er zu den Grün-
dungsmitgliedern
gehört und seit
1990 den Verein

leitet. „Ohne seine Visionen wäre es
nicht möglich gewesen, 2002 För-
dermittel und Baugenehmigung für
den Um- und Ausbau des Schieß-
standes zu erhalten“, so Vorstands-
mitglied Rex Lauterbach. Zudem sei
es Thomas Schiefer zu danken, dass
seit 2005 ein eigenes Vereinsheim
mit Schießstand den Mittelpunkt
des Vereinslebens bildet. (mas)

Maik Thumser aus Geyer hat in
Dahlen den Lauf zum Enduropokal
gewonnen. In der Klasse 12, den
Zweitaktern mit 250 und 300 Kubik-
zentimetern Hubraum, kämpfte der

35-Jährige bis zum
Ende mit Andy
Pitsch aus Ehren-
friedersdorf um
den Sieg. In der
letzten Prüfung
setzte Thumser al-
les auf eine Karte –
und gewann. „Da

ich in diesem Jahr aus familiären
Gründen nur sporadisch starte, hat-
te ich nichts zu verlieren. Das Risiko
zahlte sich aus“, sagte der KTM-Pilot.
Sein Kollege Rick Gründig vom
Team MX-Point Burkhardtsdorf ver-
passte durch eine 10-Sekunden-Stra-
fe einen Podestplatz. (enis)
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OBERWIESENTHAL — Sie eifern ihren
Idolen am Oberwiesenthaler Bun-
desstützpunkt nach, um einmal
selbst in die Fußstapfen von Ski-
springer Richard Freitag und Kom-

binationsweltmeister Eric Frenzel
zu treten: Die Nachwuchs-Skisprin-
ger vom WSC Erzgebirge Oberwie-
senthal. Nach dem Winter 2011/
2012 kann Trainer Reiner Köhler ei-
ne erfolgreiche Bilanz vorweisen.

Allen voran Henriette Kraus.
„Schon in Johanngeorgenstadt hatte
sie ihren Sieg in der Gesamtwertung
des deutschen Schülercups perfekt
gemacht. Beim Finale kürzlich in
Hinterzarten holte sie als jüngstes
Mädchen ihrer Altersklasse bei den
deutschen Schülermeisterschaften
zudem noch Bronze“, erklärt Köhler,
der hauptsächlich von Annett Weiß
unterstützt wird. Mit drei ersten und
einem zweiten Rang bei Wettkämp-
fen in Schmiedefeld und Johannge-
orgenstadt entschied die 13-Jährige
die Gesamtwertung mit fünf Zäh-

lern Vorsprung vor der Lauschaerin
Sophia Görlich für sich. 18 Punkte
dahinter folgte Arantxa Lancho, die
ebenfalls bei Köhler trainiert, auf
Rang 3.

Als dreifache Sachsenmeisterin
hatte Henriette Kraus bei den Sach-
senmeisterschaften Anfang Februar
am Fichtelberg auf sich aufmerk-
sam gemacht. Auch Tristan Som-
merfeldt, der die Sprungbretter den
etwas schmaleren Latten seines im
Langlauf erfolgreichen Papas René
vorzieht, konnte sich über zweimal
Sachsen-Gold freuen. Hinzu kam
Ronja Loh. „Insgesamt waren es acht
Medaillen. Bei den Landesjugend-
spielen in Altenberg haben es unse-
re Sportler sogar 14-mal aufs Podest
geschafft, davon fünfmal aufs obers-
te“, hat Köhler zusammengezählt.

Aus zwölf Kindern im Schüler-
alter und darunter besteht die Trai-
ningsgruppe, die sich auch in der
Nordischen Kombination probiert.
„Mit zwei Jahren ist Pia Loh die
Jüngste der Truppe. Sie muss sich
aber noch mit der Abfahrt im Schan-
zenauslauf begnügen. Jüngste Sprin-
ger sind Maja Loh und Matti Ebell
als Vierjährige auf der K8-Schanze“,
so Köhler weiter. Bis zu dreimal in
der Woche wird trainiert. „Am Mon-
tag ab 15.30 Uhr in der Halle, diens-
tags zur gleichen Zeit an den Jugend-
schanzen und zudem an den
Wochenenden. Reiner Köhler: „Da
gab es vor allem in den Wintertagen
viel zu tun. Ein Lob geht hier auch
an Vater Enrico Franke, der beim
Präparieren der drei kleinen Schan-
zen ständig hilft.“

Eine erfolgreiche Bilanz
hat Reiner Köhler als
Trainer der Nachwuchs-
skispringer am Fichtelberg
aufzuweisen. Denn es gab
nicht nur den Gesamtsieg
von Henriette Kraus im
Schülercup zu feiern.

Minis mehren Medaillenbestand

VON THOMAS KAUFMANN

Die Nachwuchs-Skispringer des WSC Erzgebirge Oberwiesenthal gemeinsam mit ihren Trainern: Tristan Sommerfeldt, Trainerin Annett Weiß, Lea Spitzer,
Ronja Loh, Pia Loh, Emily Franke, Maja Loh, Paul Ebell, Matti Ebell, Nikol Vinecka und Trainer Reiner Köhler (von links). FOTO: PRIVAT/DAJANA WEIß-SOMMERFELDT

VENUSBERG — Die Radsportler haben
bei herrlichem Rennwetter vor der
Red Bull-Arena in Leipzig ihren Sai-
sonauftakt erfolgreich bestritten.
Vor allem Felix Groß kam mit dem
ungewöhnlichen 1,4-km-Kurs, der
zwei lange Geraden und zwei 180-
Grad-Wenden pro Kriteriumsrunde
aufwies, bestens zurecht. Im Feld
mit Startern aus mehreren Bundes-
ländern beherrschte er die Konkur-
renz nach Belieben. Überhaupt be-
haupteten sich alle Fahrer des RSV
Venusberg über die gesamte Distanz
im von Runde zu Runde kleiner wer-
denden Hauptfeld. In den sechs
Wertungen aber sammelte Groß die
meisten Punkte und sicherte sich
mit sehenswerten Sprints den Sieg.
Maximilian Wabst erreichte unter
80 Teilnehmern trotz taktischer Re-
serven einen guten 13. Rang. Auch
Luis Mauersberger, der gerade in die-
se Altersklasse hochgerückt ist, hielt
sich bis zum Schluss im Spitzenfeld
und erreichte den 19. Rang.

Die Junioren Martin Bauer und
Valentin Schulz mussten sich im
50 Fahrer umfassenden Feld mit der
gesamten Spitze aus Berlin, Bran-
denburg und Thüringen messen. In
den 21 Runden überzeugte Bauer
mit einer offensiven Fahrweise, war
mehrfach in Spitzengruppen vertre-
ten und hatte damit Erfolg: Platz 7.
„Dass diese Gruppe Bestand hatte,
war ein Verdienst des Tannenber-
gers Schulz, der das Feld vorbildlich
drosselte, obwohl es dadurch für ihn
selbst nur zu Rang 27 reichte“, lobte
Trainer Klaus Fischer. In der Jugend
und der U 13 sah er Philipp Kunz
und Lisa Maria Weder mit Platz 16
ordentlich. Und bei den Jüngsten
stellte sich Moritz Kretschy bereits
in guter Form der Konkurrenz. Der
Gelenauer sicherte sich mit 15 Zäh-
ler einen tollen 2. Platz. (kfis)

Auftakt:
Erster Start,
erster Sieg
Radsport: Felix Groß
sprintet an die Spitze
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